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Mlttwock, Iwni li, 1835.

Whig Staat«-Xi«»et.

Gouvernör:
.. Jamcz vv« Mrchmnbcrland.
' Canal-Commissioner:

Gtorgt Darslt, von Allegheny.
' Richter der Supremc-Court!

- Dankt! M. Smyler, von Montgomery.

Glhcimnißvollc Geschichte.
In Catasauqua und dessen Ilmgegend herrscht

seil einer Woche bedeutende Aklfregung wegen dem

unerklärlichen Verschwinde» eines seit l5 Jahren
km Dienste des unweit jencm Städtchen wohnhaf-
ten Hrn. Jonas Biery stehenden Mannes Namens
Elißohrbach. Derselbe war am Pfingst-

'montag bei dem KlecknerSviller Battalion, von
den» er Abends spät in Gesellschaft eines Freundes
»ach Hause fuhr, dcn er an dessen Wohnung ab-
steigen ließ und dann feinen Weg allein fortsetzte.

- Er kam jedoch nicht zu Hause an und an, nächsten
.

Tag fand man sein Pferd und Wagen allein auf
der Straße und seitdem keine Spur von dem
Verschwundenen entdecken können, trotzdem daß
»uermüdliche Nachsuchungcn geschehen und auf

, einmal über 300 Personen dic Gegend durchstreif-
, ten und Wasser, Felder uud Wälder ausstöberten.

Es sind natürlich über dieses Ereigniß allerhand
Gerüchte im Umlauf, dic wir nicht unternehmen
wollen aufzuzahlen. Es sollen durch einen gc-
wisscn Landstreicher Drohungen, gegen ihn ausge-
stosscn worden fcin, und verschiedene andere Dinge
werden erzählt, die wenig zur Sache thun. Ge-
hcimnißvoll und einer bösen That Scrdächtig ist dic
Geschichte allerdings, doch wollen wir einstweilen
auf weitere Ausschlüße warten.

Drei Personen ertrunken.
Am Freitag Nachmittag, als mehrere Arbeiter

mit dem Abladen eines Scow oberhalb dem Damm
zu Manch Chunk beschäftigt waren, wurde dcr
Strick, womit das Boot befestigt war, durch die
Gewalt des Stroms zerrissen und dasselbe ging
über den Damm hinunter und schlug um, wobei
drei Personen ertranken. Ihre Namen sind Char-
les Boyle, Michael Scheridan (Irlander) und Ni-
cholas (ein Teutscher), alle Familienväter.
Blos dcr Körper war bis Abcnds gefun-

. hm.' .
Hieroglyphen.

Am Montag Morgen entdeckten die guten Bür-
ger vcm Allcntau» an mchreren Stellen kleine Zct-
tetchen mit geheimnißvollcn Zeichen angeschlagen,
von deren Bedeutung Niemand nichts wis-
sen wolltc, was sogleich dcn besten Grnnd zur
.Vermuthung gab, daß es ein Werk der ?NichtS-
vusser" sei, die sich ?schür ge-
nug" auch in unserer Communität organisiren wer-
den, wenn dicS nicht gar schon gcschchcn ist. Fol
gendeö ist die Hieroglyphenschrist ?welcher Danie
tan» die Deutung geben ?
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Northainpton Cannty.

Sch u l en-Au ss eh e r.?Die Schuldirckto-
. »en von Nvrthampton Caunty haben Valen-

tin e H i l bu r n, von Easton, zum Superinten-
dent der Gemeinschulen jener Caunty erwählt und
den jährlichen Gehalt auf 81i25 festgesetzt.

Militarwahl. ?Major John Best ist als
Brigade-Inspektor und Col. R. S. Brown als
Brigadier-Genetal erwähl^.

Ackerbau-Fai r.?Die jährliche Versamm-
lung der Ackerbaugesellschast wurde am vorletzten
Samstag zu Nazareth gehalten und jener Ort für
die nächste Ausstellung bestimmt, welche auf Dien-
stag, Mittwoch und Donnerstag, den l7ten, löten
und löten Oktober gehalten werden soll.

Vannty Schul-Sttperintendeiitcn.

Folgendes sind die Name» dcr in den angege-
denen CauntieS erwählten Aufseher der Gemcin-
schulen mit dem beigefügtem durch die Direktoren
dcsümmlc» Gehalte:

Salar
'

kecha ?C barleS W. Ceerer, HM»

« BmlS?leserb ' ' Itiüu
SchM'lkill?Z. K. Crewson, I
Kancajlcr?l P, Wictersham,

I Merks?William A. Geed, 25V
Mentgemero?Ehrw. H. ?. Redenbaiigh, <!W
Daupbin?Samuel D. Ingram, !M>
Ckester?Zicbert A. Futheo, IC»«)
Xllegbem'?l. >M. «proor. ItXD

' Du minadon?Z. S. Barr, MV
Eric?W. Armstrong, KW
N«rk?Acht!'. Zaeob Kirk, 500

Göthe'S sämmtliche Werke.
Hr. F. W. Thomas, dcr vortheilhaft bekannte

Verleger mehrerer deutscher Werke, hat Anstalten
getroffen für dic HcrauSgabc dieser Werke, in <Z
Bänden oder 102 Lieferungen, jeder Band t 7 Lie-
ferungen enthaltend. Jcdc Lieferung wird aus
32 bis 48 Seiten bestehe» und lO Cents kosten,
fo daß dic sämmtlichen aus cirka 4000 Sciten be-
stehenden Werke, 810 20 kostcn?odcr halbsoviel
als der Preis wofür sie importirt werben können.
Die Bedingungen sind so gestellt, daß es auch den
»venigcr bemittelten möglich sein wird, sich dic
Werke anzuschaffen. Bestellungen darauf werden
bereitwillig angenommen in dieser Druckerei.

Zschokke s Novellen.
Dic 38ste Licscrung dieses vcrtrcfflichen Werkes

ist erhalten worden. Ebenso dic tite Licscrung von
Hauff' S sämmtlichen Werken. Das Lctztcre er-
scheint in t 5 Lieferungen, jede zu lO Cents.?
Sehr billig.

Langer Roggen. dcr
Achtb. Peter ?!euhard, hat gestern einen
Roggenhalm i» unsere Druckerei gebracht, »velchcr
? Fuß l Zoll mißt. Net j»st so leicht zu bieten!

~A l t Berk S."?Berks Caunty, welches 52
Gchul-Distriktc enthält, bezahlt feinem Superin-
hcndcnt nur 250 Thaler!

BdS" CirkuSreitereien, l>answurstige Grimaßcn-
und sonstige-Na>>rr»possercicn follcn

insegen in Allentown aufgeführt »verde».

wsL' Der ?Amerikanische Baucr" fl!« Juni ist
aus unserm Tische. Eine capitale Nummer- wie
gewvHilich.

Wenn wir alle Unglücksfälle, Mordthat
ten und dcrglcichcn, die nur in unserm Lande vor-
saUcn, wöchentlich erzählen wollten, so müßten wir
die Kmze Zeitung damit auffüllt».

Staate Indiana hat eine Frau uw

Ehesch Idung von ihrem Manne gesetzlich angesucht,
, »«eil er h» kalte Kiße hal...

Frage und Antwort
Höbe» wir eine deiiwkrotische Pariei unter un«?
Das Reading Journal macht dies« wichtige

Frage und beantwortet dieselbe in folgender p»ti-

Kenten und kräftigen Sprache,
?Wir wisse» wohl taß wir eine haben die sich

?demokratisch" nenn t, abcl der Titel, im Lichte
ihrer Handlungen betrachtet, ist zu einer so unge-
heuren Täuschung (inisnomer) geworden, daß dcr
Ma»n entivedcr ein Bündel vo» Vorurtheilen oder
cin Klotz von Stupidität sein muß, dcr den Be-
trug nicht durchschauen kann. Eine Demokratie
meint nichts anders als einc Regierung des Volks
?und ein Demokrat ist cincr, dcr will daß das
Vvlk regiere. Aber dieser Grundsatz ist in un-
serer sogenannten ?demokratischen" Partei schon
längst veraltet. In jedem Eaunty und Städtchen
regieren die Wenigen die Masse dcr Partei.?
In Berks, zum Exempel, werden durch ein halbes
Dutzend ?Demokratcn" zchntauscnd ?ehrliche
Stimmgeber" ihrer eigenen Partei an der Nase ge-
führt ?sie denken für sie, fixen ihre Zettel, erläu-
tern ihre Grundsätze, füllen ihre Acmtrr?kurz, sie
thun allcs für sie bis auf' s Stimmen,
und würden sie ohne Zweifel gerne auch dieser
Last überheben, wenn es ginge. Zu Waschington
ist es das Nämliche ?nur noch monströser ?denn
dort legt cin Backcrdutzcnd die Demokratie gerade
so ans, wie sie es wünschen; und so bewunder-
ungswürdig ist die Disciplin dcr Partei, daß es
kein Unterschied macht wie dieselbe von den Macht-
habern und Aemterverthcilcrn dcfinirt wird, die
Tausende und ZeHutaufende rufen Amen, fallen
nieder und beten das goldene Kalb an.

Vor zwei Jahren ging die Demokratie wie när-
risch für ?Compromisse". Pierce wurde vorge-
drängt als ein ?Compromiß-Mann!" Bigler
ditto, und'dem Volk wurde weißgemacht, wenn es
diese besondern Freunde der Compromisse nicht er-
wähle, so werde das Land zum Schinder gehen.?
Das Volk ließ sich alarmiren, erwählte diese Wür-
digen?und jetzt was schcn wir? Ei, das älteste
und beste Compromiß nächst dcr Constitution?das
von Missouri?ist durch dic Diktatur und dcn Ein-
fluß des Executivcn und dcs Senats aufgehoben
worden, und dic außerordentliche Thatsache steht
verzeichnet,'wie eine ?demokratische" Administra-
tion dem Volk eine Maßregel aufzwingt,
für die cS nie gefragt hat, die Wenige gut heißen
und dic vom Anfang an von dcr große» Mehrheit
verworfen wttrde! Wir mögen wohl fragen, an-
gesichts dieser Thatsachen, ?was ist aus dcr dcmo-
kratifchcn Partei geworden ? Sind ein halbes
Dutzend wahre Demokraten unter dcn Anfüh-
rern dcr Partei, welche sich gegenwärtig die ?de-
mokratische" nennt, zu findcn?"

Die Philadelphia Wahl.
Das ganze Land war darauf gespannt, was dcr

Ausgang der ersten Wahl für Beamten dcr nun
consolidirten Stadt Philadclphia fcin wcrde, wel-
che (Stadt und Caunty zusammen) früher dcn
Dcmokratcn gewöhnlich bedeutcndeMchrhcitcn gab.
Pierce hatte 26,022 und Scott 24,566 Stimmen
bei dcr Präsidentenwahl, Die Stimmenzahl war
ziemlich die nämliche und das Resultat ist wie
svlgt -

M'b b 't
Maoo r?Robert ?. Conrad, Whig, 5.428
Solicitcr?lsaac Hajlehurst, Whig, 11.7V3
Eonlrelleur??. W. Hendersen, Whig, B,7Ä>

DicscS Resultat ist hauptsächlich dcm vereinig-
ten Auftreten gegen den herrschsüchtigen Katholi-
zismus und die niederträchtige VerfahrungSort der
Administrativn in Bezug auf den Nebraskafchwin-
del etc. zuzuschreiben.

Houston nnv Secession.
Senator Houston von Texas, welcher die Ab-

sichten dcr südlichen Seeessionistcn vcrsteht.hat schon
vor einem Jahr erklärt, daß wir in weniger als
zwei Jahren Krieg haben werden. Die Sklaven-
macht und DiSunionisten sehen ihn deshalb mit
Mißtrauen an. Er denunzlrte die Ncbraskabill
als cinc Pionicrbcwcgung zur Disunion und fcpe-
raten südlichen Conföderation nach Calhoun'sMu-
ster und sprach und stimmte deßhalb dagegen.

Unio » C aun t y. Selinsgrove, Juni B.
Allem Anschein noch giebt es dicscS Jahr vicl Obst,
besonders Aepscl, in dieser Gegend. Auch sind die
Saamen auf den Feldern vielversprechend, trotz-
dem daß wir einen kalten und späten Frühling ha-
ben.

- rV» Neun Prediger in und bei Cleveland,
Ohio, haben die Kanzel jüngst verlassen und ihre
Aufmertsamkcit auf weltliche Dinge gerichtet: der
eine ist jetzt Clerk dcr t>anal-<!on»nisstoncrs, einer

hält cin Ricgclbahn-Depot, cincr vcrkauft Trockcn-
warcn, einer handelt mit Bouncts, u. f. w.?
Heißt das nicht ?vom Licht zur Finsicrniß?"

SV" Dic ?Ladies" von West-Chester rau-
chen! Der Editor des Record sagt, daß er eines
nculichcn schönen Abcnds mchrcrc faschionable jun-
ge Damen ihre Cigarrettes in dcr vvllkommcnstcn
Ruhe verpuffen fal)?just als wollten sie sagen -

~'«is gar nix, weiumerS mol gewöhnt is."

LiS" Die Scenerie dcr Landschaft um Allen-
town herum ist über alle Beschreibung großartig.

Keine schönere und gcsundcrc Gegend ist in den
Ver. Staaten zu findcn.

LS?" Miß Diana Kautz, von Union Caunty, istvor cinigcn Sonntagen aus einer Buggy, mit der
das Pferd einen Berg hinunter rannte, auf den
Kopf gefallen und sogleich gestorben.

KL-" Eine Frau in Cincinnati prügelte vor ei-
nigen Tagen ihren Mann tüchtig durch und ging

und wollte sich in, Canal ersäufen, woran sie
aber verhindert wurde. Sehr fpunkvoll !

LSS» Hcrzcrgrcisend ist es am Sonntag Abend die
junge» Herr» in Allentown mit ihren Honigs
herumspazieren zusehen. Ach wie schon! Wer
doch auch noch einmal ledig wäre! O, eräcky!

«M' Ein Sohn des Ehrw. Hrn. Prior von
Pottsville b»findet sich aufeinem brittifchen Kriegs-
schiffe in, baltische» Meer um gegen di? Russen
fechten zu helfen.

KV" Frau Robinson, die Mörderin, welche neu-
lich in Troy hingerichtet wurde, soll mit der Kö-
nigin Victoria von England verwandt gewes n sein.

«V» Die Türken in Constantinopel verwun-
dern sich über die Sauslust der Engländer. Son-
derbare Sccncn kommcn manchmal vor.

H-S" In Alabama hat cin Arzt scincS Patien-
ten Tochter verführt und wurde dafür um SlO,-
000 bestraft.

S-S- Bei Lebanon, Pa., ist Elisabeth Foor, 50
Jahre alt, ertrunken, und John Kunkel vom Blitz
gctödtct wordcn.

kS" Einc Chicago Zcitung erzählt von einem
Gefecht mit einer Bande Eirischen, wobei 7 Per

> sonen erschossen worden sein sollen.
' Zwei Dcutschc, Dittmar und Herman, der Er-
stere Vater von 7 Kindern, ertranken zu Wheeling
durch das Umschlagen ri»/S Boote».

Staats Temperenz-Cottdention,
-Befragung der beiden Geuvernürs-Eandidaten über

Ihre Antworten.

Am letzten Mittwoch trat in Harrisburg eine
Convcution dcr Freunde eines Liquorverbot-Gcse-
tzes zusammen. Das Wichtigste ihrer Verhand-
lungen ist das Befragen der beiden GouvernörS-
Candidaten über ihre Ansichten wegen eines Li-
quorvcrbot-GesctzcS, welches wir, nebst den Ant-
worten derselben, hicr folgcn lassen. Die gestell-
ten Fragcn lautcn wie folgt:

1) Haltcn Sie cin Gcsctz, welches die Fabri-
ratio n und dcnVerkauf von bcraufchenden
Flüßlgkciten verbictct, ausgenommen für fekra-
mentale, medizinisch?, mechanische und künstlerische
Zwecke, für constitutionsmäßig?

2) Würden Sie im Falle Ihrer Erwählung ei-
nem folchcn Gcsctze cxccutive Sanction ertheilcn ?

Hierauf antwortete Gouv. Biglcr Ivcsentlich wie
folgt :

?Da die StaatS-Gesehgebung die Ge-
walt hat irgend welche Gesetze zu erlassen
deren Sinn und Tendenz durch die Staats-
und Ver. Staaten Constitution nicht aus-
drücklich verboten find, so glaube ich, daß
diese ihre Gewalt sich auf die Ueberwach-
ung der Anfertigung und des Verkaufes
von geistigen Getränken erstreckt. Es ist
sedoch-klar, daß die einzelnen Punkte eines
solchen an und für sich constitutionellen
Gesetzes beschaffen sein können, daß sienichts destoweniger eine offenbare Verletz-
ung der Constitution in sich fassen, wes-
halb eine bestimmte Beantwortnung Ih-
rer Frage erst dann möglich ist, wenn die
einzelnen Gesetzcspunkte des vorgeschlage-
nen Gesetzes vorliegen.

In Bezug auf Ihre zweite Frage diene
zur Antwort, daß ich gewiß jederzeit be-
reit sein werde, irgend eine Maßregel zu
sanktioniren, welche das Uebel der Nn-
mäßigkeit mildern oder entfernen helfen
würde, daß ich mich sedoch nicht auf die
Sanktionirung eines Gesetzes verpflichten
kann, das mir nicht in allen seinen einzel-
nen Theilen vorher bekannt ist."

Richter Pollock, der Gouvcrncurs-Cändidat der
Whigs, bcautwortcte die vvrgclcgtcn Fragen wie
folgt:

?Da über die äonstitutionalität eines
,Liquorverbot-GesetzeS, auf welches Sie in
Ihrem Schreiben hinweisen, seitens meh-
rerer höchsten Gerichtshöfe der Nachbar-
staaten schon entschieden worden ist.'sobe-
darf es meines nachträglichen Bescheides
nicht mehr. Ich halte ein Licmor-Ver-
bot Gvsetz auf diese Authoritäten lin für
constitutionell, und eine Abstimmung des
Volkes, falle sie nun für oder gegen das-
selbe aus, kann nach meiner Meinung die-se Constitutionalität nicht beeinträchti-,
gen'.

Jede, innerhalb der von der Constitu-
tion gesetzten Grenzen gefaßte, und von
den Repräsentanten des Volkes gebilligte
politische oder moralische Reform kann
meine officielle Sanktionirung in An-
spruch nehmen. Die Exekutive sollte im-
mer den Willen dcr Repräsentanten des
Volkes beachten. Wenn das Volk durch
seine Repräsentanten ein solches Liquor
Verbor-Gesetz verlangt, sollte die Exeku-
tive von ihrem Veto gegen dasselbe keinen
Gebrauch machen. Es wird somit im Falle
meiner Erwählung ein solches Gesetz von
mir gebilligt werden."

Unsere Leser mögen sclbst urthcilcn, welche von
obigen Antworten dic offenste und männlichste ist.

Jung Amerika.
Daß die Jugend in diesem Lande außerordent-

lich frech ist, das ist leidcr eine Thatsachc, der man

fast täglich begegnet. Kleine Knabe», die kaum
trocken hinter den Ohren sind, erlauben sich nur zu
ost, auf offcner Straße dcn rohcsten Spott gegen
ältere Personen. Dieser Uebclstand hat haupt-
sächlich, seinen Gnjnd in dcr vernachlässigten häus-
liche» Erziehung. Wo die Mutter daheim nicht
die Herzensbildung dcr Kinder sich angelegen
sein läßt, daWrd selten die bloße Verstandcsbil-
dung dcr Schule ausreichen, um Ge-
fühle M Herrschaft zu bringen. Deßhalb sehen
wir so viele junge Flegel auf dcn Straßcn herum-
laufen, die eine grausenhaftc Rohheit »nd morali-
sche Verkommenheit entfalten und jedcS besscrcn
Gefühles baar zu sein scheinen. Sie trüben be-
sonders Abends ihre ungezogencn Spiele auf den
Straßen, foppen die Leute, wo sie können und trei-
ben Uebermuth überall. Die Eltern bekümmern
sich nicht darum. Es ist ja Freiheit im Lande!

Mcißport, Juni 13.
UnglückSfa ll.?Hr. William H. Wether-

hold dahier hatte an, letzten Samstag das Unglück,
daß ihm unweit dcr Maria Furnace fcin Pferd
durchging, in Folge desscn er aus dem Wagen ge-
schmissei» wurde und ziemlich Vcrlctzungcn an sci-
ncn beiden Beinen und Kopfe erhielt. Ein Ochse
dcr im Wege stand, und anstatt auszuweichen, erst
recht den Weg versperrte, Idas muß ein rechtes
Ochsenvich gewesen seins, gab die Veranlassung zu
diesem unglücklichen Ereignisse, das für Hrn. We-
therhold umso verderblicher werden konnte als
sich an jener Unglücksstelle, ein ziemlicher Abgrund
befand, in welchem er, wenn hineingefallen, das
Leben hätte verlieren können.?(Hausfreund.)

Guckt unter eure Betten.?Vor eini-
gen Abenden wolltc in Charleston, S. C., eine
Dame ihre Kinder zu Bette bringen. In dcr
Schlafstube entschlüpfte ihr ein kleines Geldstück
und rollte unter das Bett. Als eins der Kinder
sich bückte, es aufzuheben, gewahrte es unter dem
Bltte einen Mann, dcr sich wahrscheinlich in dcr
Absicht zu rauben darunter versteckt hatte. Es
wurde gleich Lärm gemacht, aber ehe Beistand er-
schien, glückte es dem Kerl zu entwische».

Man merke sich 'S. ?Nach dem Anzeiger
dcS Westens befinden sichln St. Louis 30, sage
dreiß i H Deutsche, welche dem Süden den

Schuhputzer machen und die NebraSkaschwindelei
unterstützen. Unter 40,000 Deutschen, welche
St. Louis zählt, sind dreißig freilich eine kleine
Zahl; aber auch diese Zahl ist noch zu groß, wenn
man die Sache bedenkt, welcher sie ergeben sind und
welche sie vertheidigen.

Sonderbarer Fischfang.?Vor eini-
gen Tagen war ein Mann an dem Dampfboot-
Ladungsplatz zu Carthage, Neu-Aork, mit Fischen
beschäftigt, als er ein sehr schweren Fisch häkelte,
ivelchen er nach vieler Schwierigkeit ans Land zog,
da cs sich dann auswies, daß es ein Stör (Ku,r-
xen») war, welcher fünf und zwanzig Psund wog,
und von der Angel am Schwanz gepackt worden
war!

LizenS Verweigerung.
Richter Pearson, von Dauphin Caunty, hat

vorletzte Woche einem Applikant ein Wirthshaus-
LizenS vcrweigeit, aus dcm Grundc, wcil er das
kürzlich von dcr Gesetzgebung passirte Gesetz über-
treten hatte, welches den Verkauf geistiger Getränke
an Personen von unmässigen Gewohnheiten verbie-
tet, nachdem von dcn Vcrwandtcn solcher Unglück
lichcn gehörige Nachricht zu solchem Zweck gcgebe»
wordcn ist. Dieses ist dcr erste Fall, welcher un-
ter den neuen Gesetz zur Entscheidung gekommen
ist, und es ist zu wünschen, daß Richter In andcrn
Gegenden des Staats das Gesetz eben so gewissen-
haft in Ausführung bringen werden. Dieses wür-
de das Schließen mancher Branntewein-Kneipen
z»r Folge habe», welche jetzt das Hab und Gut
mancher elenden Trunkenbolde vcrschlingcn und dc-
rcn Wcibcr und Kinder an dcn Bettelstab bringen.
?(Laneaster Volksfreund.)

Verlauf der Hauptlinie.
Ein Gerücht wird verbreitet, daß eine Eonipa-

nie von Kapitalisten, mit Ex-Gouvernör John-
ston an ihrer Spitze, gebildet wordcn ist wclche l l
Millionen Thaler für dcn Ankauf dcr Hauptiinic
unserer Staatswerke bietcn wird. Auch wird cs
gesagt, daß die Camden und Amboy Eifenbahn-
Companie l 2 Millionen Thaler für dieselbe geben
wird. Ob etwas Wahres an diese» Gcnichtcn ist,
wird die Zeit lehren.?(ib.)

Jahnen eines alten ManneS.
Ohnlängst verspürte cin übcr fünfzig Jahre al-

tcr Mann wohnhaft in Glouccstcr Taunschip, Ca-
nada Wcst, ein schmerzhaftes Gefühl in einer Seite
feines Mundes, welcher einige Tage darnach un-

tersucht wurde, da es sich dann erwies, daß vier
»nie Zähne aus dcm Zahnfleisch hervorwuchsen,
wo er eben so vicl Zähne vcrlorcn hattc, als cr

acht Jahre alt war. Die Zähne sind ganz weiß
und fahren fort zu wachsen, gleichwie jcne cincS
kleinen Kindes. ?(ib.)

Wyig-Sieg in Washington.!

Die Wahl eines StadtmayorS hat stattgefun-
den, und der Nomiuirte dcr Whigs und Know-No-
things, Mr. Towers, hat triumphirt. Er er-
hielt in alle» Wards eine Mehrheit, die im Gan-
zen sich auf 500 Stimmen belaufen wird. Dcr
Stadtrath sicl glcichfalls whigisch aus. Die
Ausrcgung während der Wahl war groß, es siclc»
wcnigc Collisionen vor. Die
hielten eincn Triumphzug durch die StM.

Großes Feuer.
PittS. Burg, de» 7. Mai.

In Allcghcny-City branntcn achtzchn Häuscr
nicdcr. Man glaubt den Brand durch absichtli-
ches Fcuerlcgcn entstanden, und. verhaftete eincn
entlassenen Zuchthaussträfling, Namens S. Kilcs.
Dcr Verlust beträgt circa 530.000.

Pulsschläge eines an einem Galgen ster-,
benden Menschen.

An John Hendrickson, welcher am 26. v. M.
in Albany gehängt wurde, hat man folgende Beo-
bachtungen gcmacht!

In dcr zweiten Minute erfolgten 56 Pulsschläge,
in der dritte» 106, in dcr vierten 126, in dcr fünf-
ten 128, in der sechsten 94, in dcr achten 73;
nach !)jMinute» hörte der Puls aus, aber die
Herzschläge schon »«ch dcr achtcn. Es wird doch
AllcS beobachtet und untersucht, und selbst unter
dem Galgen setzen die Naturforscher ihre Studien
fort. Der Missethäter wurde schwerlich um Er-
laubniß gefragt, ob cr es gütigst gestatten wolle,
daß man feine Pulsfchläge zählen dürfe bi>s zum
Augenblick des Todes.

Ein Glockenspiel.?Ein Glockenspiel
wird zcgcnwärtig auf dcm Thür», dcr crstcu Luthe-
rischen Kirchc,dicser Stadt aufgerichtet. Dasselbe
bestcht aus acht Glockcn von vcrfchicdcncn Großcn,
welche zusammen ctwa 12.000 Psuud wiegen.?
Jede dieser Glocken hat einen verschiedenen Klang,
so daß musikalische Sätze auf denselben gespielt
werden können. Dieses Glockenspiel ist ein Ge-
schenk, welches der Gemeinde vo» den Herren John
F. Long, Benjamin C. Bachman, David Longe-
necker, Thomas Baumgardner und William L.
Hclfcnstcin vcrchrt worden ist.?(Volkss)

Die Cattawissa Eisenbahn. ?Dcr
Bau dieser Bahn wird mit vieler Lebhaftigkeit be-
trieben.' Die Schienen auf derselben sollen bereits
von Cattawissa bis nach Ringtaun in SchUylkill
Caunty gelegt sein, und die Arbeiter sind eifrig be-
schäftigt mit»dcr Vollendung dir Bahn zwischen
Cattaivissa und Danville. Man ist dcr Mcynung,
daß dicsclbi von Cattawissa bis nach Tamaqua bis
zum 4ten nächsten July vollendet sein wird.?
(PottSyille Presse.)

Von den ungcwöhnlichcn Erscheinungen bei Gc -

wittern erzählt eine Zcitung von Friedrichtown,
Md., eine» mcrkwürdigcn Fall. Ein ctwa l2J>»hrc
alter Knabe, Namens James Smith, wurde am
26. April d. I. vom Blitze getroffen, blieb meh-
rere Tage bewußtlos, erholte sich aber hernach wie-
der. Der Knabe hatte sich an cincn Baum ge-
lehnt, der vom Blitze getroffen wurde. Vom
Baume fuhr dcr Blitz auf dcn Kopf dcS Knabcn,
riß die glasirte Kappe herunter, fuhr an den bei-
den Seiten des Knaben hinab, zerriß seine äußere
Kleidung, versengte sein Hemd, verbrannte ihn an

mehreren Stellen, zerschmolz die Klinge eines in
seiner Tasche befindlichen Federmessers und erhitzte
eine blechene Büchse so sehr, daß sie sein Fleisch
verbrannte u. fand endlich feinen Ausgang vorn
und hinten in dcn Sticfeln.

LS" Die Pafsirung dcr Nebraskabill fängt jetzt
an, ihre Früchte zu tragen : Auflänfe, Ruhestörun-
gen, Blutvergießen werden im Norden der Union
häufiger vorkomme» ; denn Verletzung fcicrlichcr
Verträge und allmählige Ausdchnung dcs Skla-
vcnthum, übcr Gebiete, die durch das Gcsctz frci
waren, kann nicht ungcstraft stattfinden. Der
Bockstreich, den von den Sklavenhaltern in der
Baltimore Convention ernannte» Ncw-Hampshire
Advokaten zum Präsidenten dcr Vcrcinigtcn Staa-
ten zu erwählen, wird diese noch theuer zu stehen
kommen. Wir möchten keiner von denen sein, die
durch ihre Stimmen für Pierce die Schandthat voll-
bringen halfen. Waren sie so erbärmlich grün,
nicht zu wissen, das er das auSerkohrenc Wcrkzcug
der Sklavenhalter ist? ?(Erie Zuschauer.)

LS?' Die abgerichtetcn NcbraSka-Pudcl sagen
gewöhnlich, wenn sie von dcm Elayton-Amcndc-
mcnt sprechen, nach »velchem die srischeingewander-
ten kein Recht haben sollten für oder gegen Skla-
verei zu stimmen, das W h i g-Claytou Amcndc-
inent. Es ist wahr. Hr. Clapton ist cin Whig,
wenn die sudlichen Whigs noch Whigs sind; aber
daß er nur die schmähliche schändliche Nebraska-
Bill untergraben und unpassirbär machen wolltc,
gcht daraus hervor, daß er selbst dagegen stimmte.
Aber die sogenannten Demokraten stimmten mas-
senweise für jcncS Amcndcmcnt, -der dcmokratischc
Senat hatte es passtrt und man müßte es deswe-
gen ein ?demokratisches" Amendement nennen,
wenn man kein Lügner sein will.?(ib.)

Vom Ausland.

Tieg der Tscherkessen; kliOO Russen ge
fingen genommUi. ? Einnähn?, von
Gustavsfarn durch Admiral Napier:
Gefangenn»hme der 1500 Mann star-
ken Besatzung.-Vorrücken derßussen
in der Dobiutscha; Silistria gefähr-
det; Omer Pascha s Vorbereitung zur
Schlacht.--Ein gnechischer Bischef als
russischer Sendling in Pesth verhaftet.
Eine vom 24.> Mai datirte Depesche aus W a r-

sch a n meldet das Einrücken eines EorpS Grena-
diere, welches unter General Rüdigers Befehl ent-
weder gegen Preußen odcr gcgcn Oestreich verwen-
det werden so!!.

Das Schiff DeScarteS, welches die Station vor
Sebastopol am ll). Mai verließ, fand die
Flotten dort kreuzend ; der herrschend? Nebel war
so stark, daß Signalschüsse zur Ermittelung der
Schiffe vom Aduiirailsch.ff abgefeuert werden muß-
ten.

Alle Forts, welche die Russen der Küste von
Cirkassien entlang, wie angegeben wird, ver-
ließen, wurden von ihnen selbst demolirt nud nie-
dergebrannt, worauf sie sich mehr ins Innere nach
KntaiS zurückzogen.

Die Cirka ssier stürzten aus ihren Bergvcrflccken
hervor, uni die von den Russen verlassenen Posten
zu besetze» i in Sukk » m Kale überraschten
sie lslw Russe», und machten sie zu Gefangenen.

Die von der Donau erhaltenen Nachrichten mel-
den das Vorrücken der Russen von der Dvbru t-

scha her. Die Absicht derselben ist, sich so zwi-
schen der Donau und der Mecrcsküste aufzustellen,
daß sie einerseits die Verbindung zwischen Varna
und Silistria aufheben.

Die französischen Hülfstruppcn müssen nunmehr
in Adrianopel fei».

Der Widdin Corr. des Lloyd meldet bereits dcn
Fall von Silistri.r, das nach andern Berichten sich
jedoch am 2». Mai noch in dcn Händen der Tür-

ken befunden hat.
Der Wiener Lloyd vom 20. Mai sagt: ?Omer

Pascha hat seine Streitkräfte concentrirt und sich
vor Schumla aufgestellt; es scheint dies anzudeu-
ten, daß er auf jencm Terrain den Russen die große
Schlacht liefern will. Omer Pascha soll »ach Con-
stantinopcl geschrieben haben, daß er genöthigt sein
dürste, Silistria zu opfern, wc»» die Streit-
kräfte dcr Allurten nicht spätestens bis Ende Mai
am Balca» aiigclangt seien." ?

Vom baltischen Meere sind Berichte eingelaufen,
welche dem Gerücht eines Angriffs auf Rcval. dic
Insel Aland odcr GustavSvärn von Seiten Sir
Charles NapierS widerspreche».?

Alle in Pole» befindlichen russischen Truppen
sollen sich nun auf dem Marsche nach den balti-
schen Provinzen befinden. An dcr Grciizc vo»
Gallizi»n wurden 20,W0 Mann ausgestellt.

In russischen Gefängnissen solle» lOOO'angcsc-
hene Wallacheu schmachten, weil sie mit dcn Tür-
ken sympathisüt.'N.?

Einer weiter oben gegebenen Notiz über die
Nichtbeschießung vo» Reval, Aland u. s. w.. wird
durch das Nachstellende widersprochen :

Die britische Flotte zerstörte nach achtstündi-
gem BonibaKemcnt das Castell von GustavS-
värn, südl. von Hango am Clngange zum Golf
von Finnland ; l 500 Russen wurden gefangen

Äm 16. Mai wurde in Pesth ein griechischer Bi-
schof ajs russischer Cmissär verhaftet. Man fand
sehr nichtige Papiere bei ihm.

Ein vollkoinmncs Einvcrständniß soll nunmehr
zwischcn dcn 4 Mächten gegen Rußland herrschen.

Die Integrität der Pforte soll erhalten werde» ;

das hierauf bezügliche neuere Protokoll ist gezeich-
nete

Oestreich und Preußen wollen von Nußland die
Räumung der Fürsteuthiimer begehren.

Man hat den Bundestag von der geschlossenen
Quadrupel-Allianz in Kenntniß gesetzt, und da-
rauf hingewiesen, wie die Fortdauer des russisch-türkischen Krieges Deutschland Gefahr bringt.?
Fünf Protokolle der Wiener Conferenz wurden dem
Bundestag zu Frankfurt vorgelegt. Die Bun-
deSmächte sind eingeladen dem Vertrag der Groß-
mächte beizutreten.

Nichts Neues von Silistria.
Die franz. Hülfs Armee sollte am 25. Mai

nach dem Bälcangebirge aufbrechen, das englische
Hülfscorps nach Varna eingeschifft werden.

Die Russen machten Manöver, um die Verbin-
dung zwischen Varna und Silistria aufzuheben.

Äm 11. Mai kreuzte» die vereinigten Flotten
noch vor Sebastopol.

General Ferey'S Division verließ Malta am
22. Mai in l 4 Dämpfern, um von Athen Be-
sitz zu nehmen.

England.
Lord Clarendon zeigte den mit Oestreich und

Preußen abgeschlossenen Vertrag an, wie auch die
Ergreifung der gegen Griechenland noth-
wendig gewordenen Maßregeln.

Desgleichen, daß Pcrsien Neutralität zugesichert
habe.

Sir Graham räumte das Stranden und die
Wegnahme der Dampsfregatte Tigris, bei Odessa,
ein.

Allerussischen Häfen im baltischen und schwarzen
Meere seien blockirt; eine Blockade von Archangel
i,N weißen Meere vorerst jedoch nicht beabsichtigt.

Spanien.
Spanische Berichte erklären die Black-Warrior-

Affairfür noch immer unerledigt. Ein spezieller
Abgesandter soll in der Person des Mr. Galiano
nach Washington gehen, und ohne Mr. Soule's
Mitwirkung die Sache beizulegen suche».

S Tage später.

Soeben erhalten wir 3 Tage neuere Nachrichten
durch den Steamcr Pacisie. Dieselben sind nicht
wichtig. Brodpreise sind etwas gefallen.

Vom baltischen Meer.
Nach Copenhagen sind Nachrichten gebracht,

daß GustavSvärn nicht durch die Britten genom-
men worden, sondern das Bembardcmcnt ohne
Erfolg gewesen sei.

Das Journal von St. Petersburg sagt, daß
einige Fregatten am !>ten die Batterien von WillS-,

land und am 20stcn die von Renas kanonirt ha-
ben, aber zurückgeschlagen worden seien.

Drei brittische Kriegsdampser sollen die Forts
zu Amgo mit geringen» Verlust zerstört haben.

Vom schwarzen Meer.
Sebastopol wird fortwährend von der vereinig-

ten Flotte blockirt und einzelne rußische und britti-
sHe Steamcr mache» gelegentlich auf einander
Jagd.

Der Kaiser vsi> Rußland hat neue Verträge mit,
den -Khans von Khiva und Bokhara und Dost
Mahonnned abgeschlossen.

Ein Gerücht von einem Bombardement von
Kassa in der Krim ist angelangt.

Vom Kriegsschauplatz nichts NeueS.
Silistria war noch nicht gefallen, aber hart vo»

ren Russen gedrängt. Man sieht der Erstürmung
dieser wichtige» Festung täglich entgegen.

Mörderische Ueberfälle und kannibalischeMetzeleien der Texas Indianer.
Sechzig Menschen umgebracht. r.

Das Ncw-OrleanS Pieayune vom 3!. Mai
sagt: Die Verheerungen der Indianer dauern in
unerhDter Weife fort.

Eine Bande von 500 Indianern unter dem
Häuptling Wild Cat sielen 30 Meilen west-
lich von Victoria über ein Dctachcment V. St.
Truppen, das 25 Mann stark war, her, und mach-
ten sie bis auf 2M. nieder. Sie attäkirten hier-
auf die weitenden Mustangs, die Reifenden, die
Bewohner, tödteteu 30Mexikaner und 6 Amerika-
»er. Das Scngc» und Morden dauerte noch
immer fort, als der Cxpreßreiter, dem diese Nach-
richt entstammt, den Schauplatz der Unthaten ver-
ließ. Es heißt, die Indianer wollten sich weiten-
den NioGrandc hinauf, zurückziehen, und nähmen
dergestalt einen ihrem ganzen seitherigen Treiben:
entsprechenden Abschied.

Der Sonnenstich.
Dessen Anzeichen »»d dagegen.

Wir empfehlen das Folgende der Beachtung
unsrer Leser, indem in verkommende» Fällen Men-
schenleiea durch schnelle Befolgung dieser Regeln
gerettet werden können. Der Sonnenstich wird
durch unmittelbare Einwirkung der Sonnenstrahlen
auf den Kopf veranlaßt, und bewirkt einen Zusam-menfluß des Blutes im Kopfe. Der damit Befalle-ne stürzt zu Boden, ohne Besinnung oder Gefühl,
und stirbt ost aus dem Platze. Alle Personen kön-
ncn bei heißem Wetter damit besallen wcrden.dochsind vollblütige ». gesetzte Leute denselben mebr un-
terworscn. Besondcrs solche Leute, die beim Bück-
en odrr bel harter Arbeit eineSchwere imKopfc füh-
len, und im Belle mit dem Kopfe hoch liegen müs-se», um schlafen zu können, sollten sich sehr in Acht

Die Symptome des Herannahens sind etwa«
verschieden. In einigen Fällen kommt es plötzlich,
doch geht meistens eine Art Schwindel, Ohren-kUngcu, Verdunkelung des Gesichts, Schmerz und
Schwere im Kopse voraus. Personen, welche diese-Anzeichen fühle», sollten sofort mit der Arbeit auf-
hören und nach Hause fahren. Durch reichlich«

Kopf-Umschläge mit kaltem Wasser wird das Ue-
bel bald gehoben.

Die Behandlung des Sonnenstichs sollte ein-
fach und schnell sein. Sofortige Anwendung von
kaltem Wasser ist überraschend wirksam.

'

Während daher in einem solchen Falle Jemand
nach einem tüchtigen Arzte geht, müssen folgende
Anweisungen sofort ausgeführt werden: ?Man
versetze den Kranken a» einen luftigen und kühlen
Platz, mit Kopf und Schultern erhöht, und wäh-
rend Jemand alle beengenden Kleidungsstücke osf-

wird plötzlich kaltes Wasset über den Kopf
gegossen. Dieß mag mit einem Kruge oder an-
dern geeigneten Gefäßen geschehen, welches in eini-
ger Entfernung über dm >«opf gehalten wird, und
woraus ein starker und fortgesetzter Wasserstrom
fallen gelassen wird. Scnfpstaster auf den oberen
Theil der Füße und an de» Gelenken könpen eben-
falls angewendet werden, loch ist fortgesetzter Ge-
brauch von kaltcm Wasser die Hauptsache, und der
Einfluß desselben unberechenbar.- (Wcchsellblatt.>

Salzet eure Sckornstciue.
Bei den, Bau eines Schornsteins sollte man eine

Quantität Salz in den Lehn, (Mortar) thun-, mit
vcm die Backsleine belegt werden. Die Wirkung
wird sein, daß sich nie Ruß in dem Kamin ansetzt.
Dies erklärt sich folgendermaßen - Das Salz in
dem Theile des Dehrns, welcher der Atmosphäre
ausgesetzt ist, zieht bei nebeligem und dumpfem
Wetter die Feuchtigkeit der Lust an sich. Der
Ruß wird dadurch feucht und fällt hinab in den
Feuerherd. Dies scheint eine englische Entdeckung
zu sein. In Canada wird es mit vielem Erfolg
gethan.-(Erpreß.)

E,"n probates Mittel. Manche»
werthvolle Stück Rindvieh hat schon krepiren müs-se», wenn es zufällig an einen Mehlsack gerieth, in
ein junges Welschkornfeld einbrach, oder sich in
jungem Klee übcrnommcn batte, weil es dadurch
bis zum Zerplatzen ausgebläht werden kann, wenn
Hülfsmittel nicht bey der Hand sind. Nun wird
gewöhnlicher Speck als ein unfehlbares Mittel wi-
der das Aufblähen angerathen. Man gebe dem
kranke» Thier l j Pfund davon, in schluckbare
Scheibe» geschnitten ein, und nach zehn Minuten
wird es Erleichterung verspüren. Ein Mann muH
dem Thier das Maul aufreißen, während ein ande-
rer den Speck so tief als möglich hineinschiebt. ?

(R. Adler.)

Schweres Geschütz der Frauen.
In den großen Waffen- und Rüstkammer der

weiblichen Kriegs- und Zeughäuser, von den leich-
ten Lanzen, Stockdegen und Dolchen der Worte
und Reden bis zum schweren Geschütz der Thränen
Vitrund,wanzigpsunder und Ohnmachten, ist kcine
Wasse so unheilbringend, als jene Art Geschütz,
welche man In den sicheren Kriegen ?Kammerge-
>chütz" nannte, welches in dein Zweikampfe der
Liebe und Ehe Schmollen genannt wird.?
Weinen und mit den niedlichen Füßen stampfe«,
si»d blos das Ober- und Ilntergewehr der Frauen»
Schreien, Zanken, in die Haare fahren u. f. W.ist
das kleine Belagerungsgeschütz. Krämpfe, Oon-
machten, Migräne, das sind die Mauerbrecher,
Feldschlangen und Karthaunen ; aber Schmollen»
Schttivllen, das ist die Aushungerung des Feinde«.
Ein schmollendes Fraucnzimmet ist eine immerwäh-
rende Dachtraufe, welche endlich de» härtesten Ge-
duldstein aushöhlt.

Hollolvay's Salbe und Pillen ha-
ben eine andere wunderbare Heilung eines wehen
Beines bewirkt, von siebenjähriger Dauer. Aus-
zug aus einem Briefe von Hrn. C. Pollard,
D.uggist, von No. ZU. Eatharincstraße, Devoa-
port, datirt Mai 19. ,853. . ..An Professor
H^lloway.?Hr. Blanker, von Charlottestraße»
neue Passage, nahe Devonport. litt srit sieben lah-
ren schmerzlich von einer.Wunde an seinem Bei»».
Er probirte verschiedene Heilmittel welche ärztliche
Hülse rathen konnte, aber vergebens, da es von
solcher Behandlung nicht heilen wollte. Zuletzt
nahm er Zuflucht zu Ihrer Salbe und Pillen, Ivel»
che ihn im Verlauf von einigen Wochen vollständig
heilten, und er ist nun in vorzüglicher Gesunde
heit."

»SS- ?Anna Maria, hast Du meinen. Briefer-
halten ?"

?Ja, Friedrich, ich habe!"
?Ich schrieb ihn Dir in der Hosfinwg, damit

eine Flamme bei Dir zu entzünden."
?Friedrich, dies ist Dir gelungen,

habe den Brief sogleich in s Feuer gesteckt !"

Während dem Monat Mai find 53,090
Einwanderer zu Ztexyork angekommen.


